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Ausschließende Privilegien.

Nachstehende Privilegien sind im Moualc Novrmlier lW9
durch Zeiiablanf erlösche» , «nd wnrdrn als solche in, Monale
Febrnar )«70vom l l. Privil^i^iiarchive cinregistrirt.

(Schlnß.)
33. Da« Privilegium des Marc Antuine Frau«.-oit< McnnonS

vom 17. November ,8K« aus Grfiudniiss eines vevbcssrrten Appa-
rates zur Erzcnssnng nnd Verbrennuilg drr Naphlabämpfe nnd
anderer flüssigr» Hydrocarbnrr (stohlenwasserstossoerlnudunge!!.)

34. Das Plwileginm drc< Sigmnnd Reisnrr vom 17, No-
vember 18<!8 auf Erfindung einer l'ampc zum Brm»m inincrn-
lischer nnd flNchtiner Orlc, genannt „Phudus-Lampr."

35>. Daö Priuilegium de« Adolf Ganso nnd Robert Loewr
vom 17. November 1808 aus Erfindung, Naizeulaternen der
UfsenlUchen Fnhrwcrtc mit trauoparenlen Nummern (Tafeln) zn
versehen.

>W. Pag Privilegium de« Henry Eool nnd Harry Whileside
Eool vom 10. November 1868 aus Erfindung eine« eissculhiiM'
lichen Bleudungssylicme« <!lr Panzerschiffe:c.

^7. Da« Priuileginm des Johann Schmidt vom W, No-
vemlier 1W8 auf Erfindnng, miltclst eincd ngcn» conftruirten
Glscißrs Flllfsigleitcu mallninatisch genan zn messen.

i!8. Das Privilegium dr« Gustav Nobal vom U>. Nuvcm-
ber 1868 ans Erfindung eigenthümlicher Gähr- und i,'agcrgrfaszc
aus cuiaillirtem Eisen filr Vräliercien nud Vrennereien.

3!>. Das Privilegium deö Alexander Glltcrmann vom 17len
November 1868 auf Verbesserung au Sviclgewchrcn.

40. Das Privilegium dc« Joseph Kiuhig, vom 20. Novcm.-
ber 1868 auf Erfindung einer Getreide- ReiniyuugS- „nd Schäl-
maschine.

41. Das Privileginm dcs FranciSqne Ehapni« vom 21. No
vembrr I8tts auf Erfindung uon Hiuterladnngsgrwehreu mit bc-
wsglicher Puluerlammer,

42. Da« Privilegium des Karl W. Rosmann vom 2!strn
November 1868 auf Erfindung einer (leutralpatrone für Hin-
terlader.

43. Da« Privilegium de« Rudolf Pctschachcr vom 21. No-
vember 1868 auf Erfindnng uou SclulenUfen mit cincm spiral-
förmigen Nauchabzugsrohrc.

14. DaS Privilegium des (Änsiau Ienlsch vum 20. Novem-
ber 1868 auf Clsiiidimg einer rigeuthilmlichen Stniernng für
Wasscrhllllungsmllschincn.

45. Das Privilegium de« Karl Nchse voni 2 l . November
lL<!8 ciuf Verbesserung au Gasfeuerungen filr alle Arten von
Flammofen.

46. Das Privilegium des Benjamin B. Hotchliß vom 2lsten
November 1868 ans Erfindung, wornach mitlclsl eincö sogenann-
ten Tampions- ober auch Expensions - Verschlusses die Milndnng
der Kanonen oder Geschosse hermetisch von dem Eindringen der
Lnft, Ntlsse,c. gefchittzt werde.

47. Das Privilegium des Eduard Becher vom 22. Novem-
ber 1868 auf Verbcssernng an Photographie Albums durch An-
briugnng von Damen-Mh-Necessaires.

48. Das Privilegium des Voycr 6 Consortcu vom 22. No-
vember 1868 ans Erfindung eines eigenthümlich coustruirten Vcn-
tilationsofeus.

49. Das Privilegium des Julius Kronif vom 2l<. Novem-
ber 1868 ans Verbesserung der Außenseite von Geld: , Brief-,
EigarreN'Taschen:c.

5)0. DaS Privilegium des Ludwig Achlcitncr vom 29. No-
vember 1868 ans Erfindnng von Sichnheils - Iilndhölzchrn ohne
Schwefel und Phosphor.

51. DaS Privilcginm de» W. F. Goodwin vom 22. Novem-
ber 1868 ans Erfindnng eines cigmthllmlichen Automaten als
Spielzeng.

52. DaS Privilegium des Igua; Nnrzminöti vom 29, No:
vember 1868 anf Erfinduug riueS Nageus zum Selbsifahrcn
ohne Pferde.

53. Das Privilegium dcs i.', W. Vroadwcll vom 28. No-
vember 1868 auf Erfindung von Mithlstcinschtirfen für franzö-
sische so wie auch deutsche Mühlsteine.

54. Das Privilegium der Iosrphiue Flemming vom 29slen
November 1868 anf Ersindnug eines Apparates und drS Ver-
sahrens zur Nnslaugung aller zur Papierfabrication gceigncleu
Stoff?.

55. Das Privilcginm des D H. Pollal vom 27. Noveinber
1868 auf Ersiudnng eineS aus einem Stück Leder gepreßten, nut
Guttapercha gefüllten Absätze«.

56. Da« Privilcginm deö Franz Pilo vom 29. Novrmlnr
1808 aus Erfiudnug ciuer Kraftmaschine ohne Wasser- und
Dampfbetrieb.

57. Da« Privilcginm des L. W. Vroadwcll vom 29. No-
vember 1868 mif Erfindung. die (Nccharchirnng) mehrmalige
WUuug nnd Ladung d^- metallenen Cenlrol-Frncr.Patronen vor-
zunehmen.

«» ' ^ ^ .^"' leg'un'. des Alexander Gülermann vom 29sten
November 1868 auf Erfindung ,iner eigenthümlichen Zimmer-
Spul- oder Kegelbahn.

59. Das Privilegium des I»l°b M ^ ^ . ^ , „ ^9. Novcm.
. ber 1868 auf Verbessernug der Druckcylinder für den Betr«b der

mechanischen Vanmwollspinnereien.
60. Das Privileginm des W. Singer vom 29 November

18«8 auf Erfindung eines eigenthümlichen Essigbilder«.

61. Daß Privilegium dcs Knrl W. Rosman» vom 29s>rn
November 1868 ans Erfindnng ci„er Central - Patrone für Hin-
terladungsgewchrc.

62. Das Privileginm dcö Karl Nlpetij vom 27. November
1868 anf Erfindung eine« Pelrolüim-Flachbrenntls ans Thon,

Sämmtliche Privilegien sind durch Zrilublauf erloschen, lind
es lünlicn die bczilglichru Privilegieiibcschrcidnugen von Iederinan
im t. l Prirnlegicn-Nlchive ringesrhen werden

Wien, den 8. Fcbrnar 1870.
Vom l. t. Privilegien - Archive.

(108—2) ^

Concurs-Allsschmbllng.
I m Bereich der politischen Bcrwalttmq von

Krain ist die Stelle eincs Bezirkssccvctärs mit
dem Iahresgehalte von 600 f l . und mit dein Rechte
der graduellen Vorrückunq in dm Iahrcsgehalt
von 700 ft. erledigt.

Die Bewerber um diesen'Dienst haden ihre
documentirtcn Gesuche, iusbesundere unt dem Nach-
weise über praktische Verwendung im politischen
Dienste uud über die vollkommene Kenntnis; der
beiden Landessprachen von Krain, im Wege ihrer
unmittelbar vorgesetzten Behörde, eventuell der Do-
mizils beho'rde

b i s 1 0 . A p r i l d. I .

an das unterzeichnete Landcsprä'sidium eingehen
zu machen.

Laibach, am 28. März 1870.
V o m k. k. LiMdeopräftdium snr K r a i n .

(109—2) Nr. 244.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine systemisirte Rathsstelle mit dem Iahresgehalte
von 1800 f l . und dem Borrückungsrechte in die
Gehaltsstufe von 2000 ft., im Falle der graduellen
Borrückung aber mit dem Icchresgchalte von 1ttO0fl.
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung insbesondere auch die Kenntniß der kraini-
fchm (slovemschen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

14. April d. I .
bei dein gefertigten Präsidium im vorschristmäßigen
Wege überreichen.

Laibach, am 27. März 1870.

K . k. Laudesgcrichts-Präsidium.

(104) Nr. 26.

E d i c t .
Die l . l . Notariatskammer in Laibach gibt

bekannt, daß die Notariatsacten des ausgetretenen
Notars D r . G r e g o r Lo^a r von Wippach im
diesä'mtlichen Notariatsarchive hinterlegt worden sind.

Laibach, am 26. März 1870.

(110—1) Nr. 2898.

Kundmachung.
Das k. k. Postcoursbureau im hohen k. k.

Handelsministerium in Wien hat eine neue Aus-
Ausgabe des I I . Theiles des ämtlichen Postcours-
buchcs vorgenommen.

Der Ankaufspreis fiir diesen I I . Theil, wel-
cher die in den Postverwaltungsgcbictcn der östcrr.-
ungar. Monarchie bestehenden Cariol-, Reit-, Bo-
tcnfahr-, Reitboten- und Fußbotcnpostcn, dann
Messagerien und Omnibusfahrten :c. enthält, ist
mit i ' st. ö. W. festgesetzt.

Die Bestellungen dieses wichtigen nnd nütz<
lichen Nachschlagebuches wollen unter Anschluß des
betreffenden Kostenbetrages entweder an die gcfcr
tigte Postdirection oder auch an jedes beliebige
Postamt im küstenländisch-kraincrischen Postbezirke
gerichtet werden.

Trieft, den 26. März 1870.
Die k. k. Poftdirccl ion.

(102—3) Nr. 1139.

Kundmachung.
Zur Wicdcrbcsetzung der an der Bollsschule

in Mannsdmg, Bezirk Stein, erledigten Ober
lehrcrsstclle wird der Concurs mit dem Beifügen
ausgeschrieben, daß Bewcrbungsgcsuche mit den die
Eignung nachweisenden Belegen
längs tens b i s zum 12. des nächstkom-

menden M o n a t e s A p r i l
Hieramts einzubringen sind.

Stein, am 21 . März 1870.
Der k. k. Stattkaltcrriratk nnd Bezirksbaufttmann.

(97—2) Nr. 123.

Wegen Hintangabe der mit Erlaß der hohen
k. k. Landesregierung vom 3. März l. I . , Z. 1849,
zur Ausführung genehmigten Kunstbauten an den
Reichsstraßcn des Baubezirkcs Adelsberg wird die
Minuendo - Versteigerung bei der gefertigten k. k.
Bezirkshauptmannschast

am 1 1 . A p r i l l. I . ,

mit dem Beginne um 9 Uhr Bormittags, vorge<
nommcn, wobei folgende Bauobiecte einzeln aus
geboten werden:

Au f der Fiumaner St raße: ^ ^ i «
1. Die Hciflrlllmn ciner Wandmmlcr inö.W,

im D. Z. 1I/l5—III/0 mit . . 18« ft. 87 k̂ .
2. Die Hcisttllllliq der Wcmdmauer im

D. Z I1I /6-7 mil . . . 240 fl 23 ls.
3. Die Hcrslclluny der Wandmaucr im

D. Z. M/13-14.
Au f der IVippach-Görzer Straf te:

4. Dic Hcislcllunn der Wandmaucr im
D. Z. 0/15-1/0 . . . l02 f l . 77ls.

5 Die Ncccmsttlittion des DmchlasseS
im D. Z. I I 3 - 4 . . . 106fl. 97lr.

<i. Die Recoi'stl-liction bcS DllrchlasseS
illl D. Z. 11/5-ll . . . 112 N 4^ li-,

7. Die Hr,siill,n,r> cineS gcmuneitrli
Dlll'chl̂ sscs anstall dcS auS holz
auSMlhstf,, im D. Z. 11/0—7 ^ ZI9 fl 5)l) s,-.

Au f der Birnbaumer Straße:
8. Die Hclslclltlng von 2 Stlick Duich-

lass?,, m den D. Z. VII/I I —12
und VII/I2—13 . . . 208 fl. 53 ls.

9. Die HllstcMmq eintö Durchlasses
im D. Z. V1I/10-1I . .108ft . I l li-.

10. Die HelsteUui'g eincs Dnichlasses
im D. Z, VI/14—15 . . 122 ft. 70 lr.

Au f der Triester Straße:
11. Dir Nccolistlllclioil der Stützmauer

im D. Z. V/14—15 . . . 900 fl. 95 ls.
12. Die Hcrstclluilss eines SeilcmigolS

im D, Z. V I I / l - 2 . . . 139fl. 47lr.
l)i. Die hlsslellung cilies zweiten sol-

che» Ri^ l« ini D. Z V I I / l - 2 . 149 ft. 43 lr.

Die Ausbietung dieser Bauobjecte ersolgt in
der angesetzten Rcihensolgc, wozn Unternehmungs-
lustige mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
Jeder, der für sich oder als legal Bevollmächtigter
für einen Anderen licitiren will, das 5perc. Badium
dcs Fiscalvrcises von dem Objecte, für welches ein
Anbot beabsichtiget wird, vor dem Beginne der
Verhandlung zu Handen der Bersteigcrungscom
Mission zn erlegen, oder sich über den Erlag des-
selben bei irgend ciner öffentlichen Easse nnl dem
Lcqschcinc auszuweisen hat.

' Schriftliche, nach tz 3 der allgemeinen Bau-
bedingnissc verfaßte, mit der Stcmpelmarkc per
s>0 Kreuzer versehene und dem 5perc. Reugeldc
belegte Offerte, worin das Anbot, wenn solches
auch für alle Bauobjecte gestellt werden sollte, den-
noch sür jedes Object einzeln mit Ziffern nnd
Buchstaben anzusetzen ist, werden nur vor dem
Bcqinnc der mündlichen Licitation angenommen.

Die bezüglichen Pläne, Zeichnungen und son-
stigen Behelfe können in den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberq, an,
11 . März 1870.


